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Auf Halteltellen und anderen kleineren Stationen fchrumpft die Eingangs-
halle zu einem belcheidenen Eingangsflur zufammen, der nur dann etwas größere
Abmeliungen zu erhalten pflegt, wenn darin die Einrichtungen für die Fahr-
kartenprüfung Aufltellung finden tollen. Auch in diefem Falle trifft man nicht
lelten die annähernd quadratiiche Grundform; doch kommen anderweitige Grund—
rißgeltalten gleichfalls vor; ja bisweilen hat der Flur einen gangartigen Charakter.

Die Eingangshalle wird [ehr häufig mit einer reichen inneren Ausitattung
verlehen, die ihre ganze Bedeutung zum Ausdruck bringen muß. Letztere wird

Fig‚ 14.

 

 
Vorderanficht.

Fig. 15.
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Empfangsgebäude auf dem Bahnhof zu St. Moritz der Albula-Bahn ls).

auch noch dadurch betont, daß an der betreffenden Schauieite des Empfangs—
gebäudes die Halle als lolche hervorgehoben wird, ja daß lie in der ganzen
Außenfeite dominiert.

Für die Eingangshalle ilt auch gute und ausreichende Erhellung von her-
vorragender Bedeutung. Man iollte weder durch fchattenwerfende Ornamente
oder durch fonltigen dekorativen Schmuck, noch durch wenig Licht durchlaflende
Verglafung die Beleuchtung beeinträchtigen.

Der Fußboden der Eingangshalle liegt meilt in nahezu gleicher Höhe mit
dem Bahnhofsvorplatz; in der Regel führen einige wenige Stufen zu ihr empor.
Örtliche Verhältniile bedingen allerdings in manchen Fällen eine noch höhere

“‘) Fakl.-Repr. nach: HENNINGS, F. Projekt und Bau der Albulabahn. Denkfchrift ul'w. Chur 1908.


